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Erste Einrichtung

Wie Sie uns erreichen

Impressum
PosBill GmbH
Brunnengasse 4
56355 Kehlbach
Deutschland

Fon: +49 (0) 6776 9591000
Fax: +49 (0) 3221 108991715

e-Mail: sales@resigo.com
Geschäftsführer: Udo Finkbeiner
Amtsgericht Koblenz, HRB Nr. 4816 
Umsatzsteueridentifikationsnummer: DE167129943
http://www.PosBill.com
http://www.ResiGo.com
http://www.MyPosShop.com

Technische Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Abbildungen ähnlich.

-o-
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Wichtig Parameterdatei

Die Schaltzentrale in PosBill ist die Parameterdatei. Alle wichtigen Einstellungen, wie z.B. Anzahl der Artikel
in der Übersicht, Design, Layout für Links- oder Rechtshänder können dort eingestellt werden. Die
Layout-Datei kann Firma, Kasse, Arbeitsplatz, Kellner zugeordnet werden. Die niedrigste Einstellung
gewinnt. UNBEDINGT LESEN !!!

-o-
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Ersteinrichtungs-Assistent

Ersteinrichtungs-Assistent

Herzlich Willkommen zur Ersteinrichtung von PosBill. Wir hoffen Ihren Anforderungen gerecht zu werden. 

Sie haben 2 Möglichkeiten:

1. Lassen Sie sich mit einem Klick (Datenbank automatisch mit Testdaten füllen) eine Musterumgebung
generieren und starten Sie mit dem Ausprobieren.

2. Nehmen Sie sich etwa 20 Minuten Zeit und geben Sie die wichtigsten Systemdaten ein um direkt eine
realistische Arbeitsumgebung zu bekommen (Den Assistent für die Datenerfassung starten).
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Schritt 1

Wählen Sie Ihr Passwort für PosBill. Unser Default Passwort lautet 1. Kontrollieren Sie unten rechts Ihr
Währungssymbol. Sollten Sie noch ein Windows 2000 Betriebssystem haben, kann dieses noch auf DM
stehen. Diese Einstellung können Sie unter Start/Einstellungen/Systemsteuerung/Ländereinstellungen, bzw.
Regions- und Sprachoptionen überprüfen.

Schritt 2
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Bitte geben Sie bei den Firmendaten Ihre kompletten Adressdaten richtig ein. Die
Adressdaten erscheinen auf Ihrer Rechnung und sind auch Bestandteil der Lizenzierung von PosBill.
Die Startnummer für die Rechnung sollten Sie auf 1 stehen lassen, es sei denn Sie wollen mit einem
anderen Nummernkreis die Arbeit beginnen.  Es sind nur numerische Werte zulässig. 

Schritt 3



Seite10

© PosBill, 2012

Wählen Sie einen Mitarbeiternamen aus. Das Kurzzeichen für die Korrespondenz ist auf der Rechnung
ersichtlich, damit erkenntlich ist, wer den Bon ausgelöst hat. Jeder Mitarbeiter kann seine Wunschsprache
auswählen. Als Standard sind vorerst Deutsch, Italienisch, Englisch und Spanisch verfügbar. Die komplette
Arbeitsumgebung wird auf die Sprache angepasst. 

Schritt 4
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Geben Sie Ihre Steuernummer, bzw. Umsatzsteuer-ID an. Diese werden automatisch mit auf der Rechnung
angedruckt. Als MwSt.-Sätze sollten Sie für Deutschland den Satz 1 mit 19 % und Satz 2 mit 7 %
verwenden. 

Schritt 5
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Dieser Schritt ist der wichtigste für Sie. Das Anlegen der Haupt- und Untergruppen ist das Herzstück des
Systems. Über diese Aufteilung finden Sie Ihre Artikel später in der Kasse wieder. 

Legen Sie die Untergruppen zu den jeweiligen Hauptgruppen an.  Aus diesem Grund ist eine vernünftige
Planung der Haupt- und Untergruppen von Anfang sehr wichtig, damit die Mitarbeiter Ihre Artikel auch an
der richtigen Stelle wiederfinden. Pro Untergruppe sollten nicht mehr als maximal 60 Artikel existieren.
Damit ersparen Sie sich die Zettelwirtschaft an der Kasse. Alle Artikel können wesentlich einfacher über die
Warengruppen gefunden werden. Auch ein Barcode ist nicht mehr unbedingt notwendig.

Schritt 6
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Einfach den Button anklicken und mit der Artikelerfassung beginnen.

Schritt 7

Sie können jetzt Ihre Artikel anlegen. Füllen Sie die einzeln Felder möglichst alle aus. Wählen Sie als
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MwSt.-Satz immer die 1 oder 2 für 19 %, bzw. 7 %. Ordnen Sie dem Artikel möglichst immer eine Haupt-
und Untergruppe zu. Sollten Sie noch Warengruppen vermissen können diese später im Back Office
ergänzt werden. 

Fertig – Sie haben es geschafft

Sie haben alle Stammdaten angelegt. Entscheiden Sie ob Sie direkt mit dem Kassenbetrieb anfangen
wollen oder noch weitere Ergänzungen im Back Office vornhemen wollen. Wir wünschen Ihnen viel Erfolgt
mit PosBill. Weitere Informationen und Demo-Filme finden Sie unter http://www.posbill.de. 

-o-
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Kassenfunktionen

Über PosBill

PosBill Kassensoftware ist für den Einsatz im Handels- und Dienstleistungssektor  entwickelt. PosBill setzt
auf einer Access-Datenbank auf. Die PosBill Premium Version nutzt den kostenfreien Microsoft SQL Server
Express und ist eine echte Client-Server basierte Datenbank. 

Mit PosBill Premium können Sie problemlos grössere Datenbanken, Netzwerkbetrieb oder auch den
Einsatz von unserem mobilen Geräten gewährleisten.

Wertvolle Informationen und Tipps finden Sie auch in unserem Blog!

-o-
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Kassenfront Previous Top Next

Die PosBill Kassenfront (Frontoffice) in der Komplettansicht

-o-
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Preisfunktionen

Kassenfunktionen/Preise

1. Artikelpreis ändern

Wählen Sie zuerst den Artikel aus, der abgeändert werden soll. Dann die Funktion Artikelpreis ändern
aufrufen. Über den numerischen Zahlenblock können Sie jetzt den richtigen Preis eingeben. Diese Funktion
kann über Berechtigungen für die Kellner gesperrt werden.

2. Preisliste ändern

Sollten Sie diverse Preislisten angelegt haben, kann die Preisliste für einen bestehenden Tisch geändert werden.
Wählen Sie Ihre Preisliste einfach aus. 

Wenn eine Preisliste für den Vorgang ausgewählt wurde, wird diese für den Vorgang berücksichtigt.

3. Rabatt für den Vorgang vergeben

Geben Sie den Rabattsatz für diesen Vorgang ein. Der Rabatt wird auf alle Artikel vergeben die rabattfähig
sind. Diese Einstellung kann im Artikelstamm gemacht werden.

4. Rabatt für Artikel vergeben

Ein Rabatt kann auch für einen einzelnen Artikel vergeben werden. Der Artikel muss dafür rabattfähig sein.

-o-
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Gastfunktionen

Kassenfunktionen/Kundenfunktionen

1. Vorgang einem Kunden zuordnen

Wählen Sie einen Gast aus der Gästekartei zu. 

Der zugeordnete Gast wird in dem Vorgang direkt angezeigt. 

2. Neue Adresse ohne Zuordnung zum Vorgang

Über diese Funktion können neue Kundenadressen direkt im Kassenbereich erfasst werden. Ein
Zuordnung zu einem Vorgang muss nicht stattfinden. 

Bestätigen Sie die Eingabe mit Fertig. Der Kurzname darf in der Kundenkartei nur einmal vorkommen.
Deswegen sollten Sie sich für häufig vorkommende Namen ein Kürzel überlegen. Z.B. Meier-Hans,
Meier-Berlin für oft vorkommende Namen.

3. Neue Adresse mit Zuordnung zum Vorgang
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Siehe unter 2. Die neu erfasste Adresse wird hier direkt dem Vorgang zugeordnet. 

Alle zugeordneten Adressen haben zur Folge, dass auf der Rechnung die vollständige Kundenadresse
erscheint. Die Umsätze und Anzahl der Besuche sind auch später in der Kundenkartei wiederzufinden.

-o-
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Extras - Gastauslage / Tip / Vorauszahlung

Kassenfunktionen/Extras

1. Durchlaufender Posten

Hier können durchlaufende Posten, wie Briefmarken oder Lotto-Einnahmen gebucht werden. Diese werden
nicht im zu versteuernden Umsatz berücksichitigt, da Sie normalerweise über ein eigenes System
abgerechnet werden. Die Texte können im Back Office in der Texteverwaltung angelegt werden.

2. Auszahlung
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Über die Maske können Sie Auszahlungen, wie z.B. Lottogewinne, vornehmen.

3. Vorauszahlung

Sollten Sie eine Vorauszahlung eines Gastes erhalten kann diese mit dem richtigen Zahlweg auf dem Tisch
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vermerkt werden. Die Vorauszahlung wird später vom Rechnungsbetrag abgezogen.

4. Gutschein einlösen

Sie können vorher ausgegebene Gutscheine einlösen. Der Gutscheinbetrag wird vom Rechnungsbetrag
abgezogen.

-o-
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Retoure

Retoure / Warenrücknahme

Über Extras/Umtausch Warenrücknahme können Sie einen beliebigen Artikel auswählen. Für den Artikel
kann ein abweichender Preis oder eine abweichende Stückzahl eingegeben werden, falls es sich um einen
rabattierten Artikel gehandelt hat. Der Artikel wird auf der Rechnung als Negativ-Betrag ausgewiesen. 

Es kann hier auch entschieden werden, ob der Artikel bei einer Warenrücknahme wieder dem Bestand
zugeführt werden soll.

-o-
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Zusatztexte Front

Wenn Sie in der Kassenfront Artikel buchen und mit zusätzlich Informationen versehen möchten, können
Sie über Zusatztexte wahlweise freie Texte eingeben und/oder die im Backoffice angelegten Textelemente
auswählen.

-o-
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Zusatzartikel Front

Ähnlich wie bei den Zusatztexten, können Sie natürlich gebuchten Artikeln auch Zusatzartikel hinzufügen.
Um die Artikel in der Auswahl zu erhalten müssen Sie in den Artikeleinstellungen im backoffice lediglich
markieren, dass der Artikel als Zusatzartikel gebucht werden darf. In der Kassenfront sieht dies dann z.B.
so aus:

Im Gegensatz zu Zusatztexten werden Zusatzartikel auch in der Warenwirtschaft beachtet.

-o-
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Artikelsuche

Kassenfunktionen/Artikelsuche

Sollten Sie einen Artikel nicht direkt im Touchlayout finden, haben Sie die Möglichkeit die Artikelsuche zu
nutzen. Eine Sortierung nach Nummern oder Alphabetisch ist möglich. Somit können Sie sehr einfach den
gewünschten Artikel suchen und übernehmen.

-o-
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Artikelbaukasten (Front)

Ein Artikelbaukasten wird in der Bedienfront wie ein ganz normaler Artikel dargestellt. Einizer Unterschied
zu einem normalen Artikel ist, dass keine sofortige Buchung stattfindet, sondern das der Mitarbeiter eine
entsprechende Auswahl erhält. Dies ist eine ideale Möglichkeit um Zusatzgeschäfte zu generieren, auch
hier greifen wir wieder auf das Beispiel eines Friseurs zurück:

-o-
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Pfand einlösen

Pfand

Über die Pfandtaste kann das Pfand zurückgenommen werden. Die verschiedenen Pfandartikel werden
angezeigt und der Betrag wird entweder dem Kunden gutgeschrieben oder vom Rechnungsbetrag
abgezogen. Die Funktion Pfand kann bei Bedarf im System aktiviert oder deaktiviert werden.

-o-
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Rechnung

Kassenfunktionen / Rechnung

1. Sofort Rechnung

Mit dem Button Sofortrechnung wird automatisch eine Rechnung ohne weitere Auswahlmöglichkeit
gedruckt. Sie können in der Parameterdatei die Zahlart und den Fusstext für die Sofortrechnung hinterlegen.

2. Layout Rechnung

2.1 Rechnung drucken
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Bei der Layout-Rechnung haben Sie diverse Auswahlmöglichkeiten:

-Zahlweg

- Rechnungsdrucker,  Windowsdrucker im Netzwerk….

- Fremdsprachen (wird nur angezeigt, wenn die Fremdsprachen auch im System angelegt wurden)

2.2 Rechnung zurück holen

Sollte Ihnen ein Fehler beim Rechnungsdruck unterlaufen sein, können Sie alle Rechnungsvorgänge, die
seit dem letzten Kassen- oder Kellnerabschlag gemacht wurden, rückgängig machen. Der alte Vorgang
wird dann  wieder hergestellt. Diese Funktion sollte nur mit Manager-Rechten ausführbar sein.

2.3 Zahlweg ändern

Bestimmen Sie die Rechnung, für die der falsche Zahlweg eingegeben wurde und korrigieren Sie die
Eingabe.
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2.4 Rechnungskopie drucken

Wählen Sie die Rechnung aus, für die ein Kopiedruck erfolgen soll.

-o-
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Storno

Kassenfunktionen/Storno

Über die Storno-Taste haben Sie die Möglichkeit eines Sofort-Stornos. Bei drücken der Storno-Taste wird
der zuletzt eingegebene Artikel storniert.  Wollen Sie einen bestimmten Artikel auswählen, muss dieser
davor markiert werden.

-o-
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Scancode

Im Backoffice können Sie jedem Artikel eine EAN-Nummer hinterlegen, sobald Sie diese in der Kassenfront
mittels Barcodescanner erfassen, wird der Artikel automatisch gebucht

Neuanlage eines Artikels direkt im Kassenprogramm über einen Barcodeleser.

Wenn über den Scanner ein Barcode erfasst wird, der keinen Artikel zugeordnet ist, öffnet sich automatisch
die Maske zur Artikel-Schnellerfassung. Es können dann schon direkt in der Kassenfront die wichtigsten
Daten des Artikels angelegt werden. Weitere Informationen können später im Artikelstamm hinzugefügt
werden.

-o-

 



Seite34

© PosBill, 2012

Geldzählliste

Funktionen/Geldzählliste

Beim Tagesende haben Sie ein Hilfsmittel um schneller den Kassenbestand überprüfen zu können. Geben
Sie einfach die Anzahl der Münzen und Scheine an. Der Totalbetrag wird Ihnen dann ohne lästiges
Rechnen angezeigt.

-o-
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Verleih Front

Im Funktionsmenü Verleih anklicken

Die Maske Verleih erscheint.  In der Liste werden alle vorhandenen Reservierungen angezeigt, Optional
steht das Register Tabelle zur Verfügung. Die Anzeige in der Tabelle unterscheidet nach Tages- oder
Stundenartikel.
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Eine neue Verleih-Reservierung kann durch Markierung des Bereichs in der Tabelle oder durch klick auf
den NEU Button gestartet werden. Die Daten der Bereichsmarkierung werden in die Reservierungsmaske
übernommen. Bei klick auf Neu ist die Maske leer.
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Im Feld ‚Kunde‘ kann ein beliebiger Kundenname eingetragen werden. Optional kann über die
Kundenzuweisung ein Kunde aus der Kundendatei übernommen werden.

Nach der Speicherung erscheint auch das Register ‚Ausgabe‘

Hier wird der Reservierte Artikel an den Kunden ausgehändigt. 
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Ein Klick auf den Button Vorauszahlung setzen überträgt den Verleihbetrag in das Feld Vorauszahlung und
passt das Feld Anzahlung Total an.

Nach dem Speichern werden für die Vorauszahlung und die Kaution getrennte Quittungen gedruckt.

In der Liste und in der Tabelle wird die Reservierung als ausgegeben markiert.

Mit einem Doppelklick auf die Reservierung wird die Rückgabe eingeleitet

Nach der Speicherung erscheinen die Posten im Vorgang

Jetzt können noch Zusatzposten boniert und der Vorgang berechnet werden.
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Reservierungen können auch im BackOffice vorgenommen werden. Dor steht noch ein zusätzliches
Register ‚Einstellungen‘ zur Verfügung. In dieser Maske werden die Farben und Gültigkeitszeiträume für die
Preisklassen bestimmt.

-o-
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Kundenreservierung

Die Kundenreservierung in der Kassenfront bietet bis auf den Reiter Einstellungen die gleichen Funktionen
wie der entsprechende Bereich im Backoffice. Weitere Details schlagen Sie bitte im Backoffice im Bereich
"Reservierungen" nach

-o-
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Funktionen - Mitarbeiterabschlag / Kassenabschlag / Umsatzstatistik

Kassenfunktionen/Funktionen
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1. Bildschirm reinigen. 

Deaktiviert den Touchmodus für 30 Sekunden

2. Anfangsbestand eingeben
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Sollte der Mitarbeiter mit einem Anfangsbestand in der Kasse beginnen, kann dieser hier eingegeben
werden.

3.  Back Office starten

Öffnet den Back Office Bereich. Hier können Sie Ihre Artikel und andere Stammdaten verwalten. 

4. Mitarbeiter Zwischensumme

Mitarbeiter X-Abschlag. Der Mitarbeiter wird nicht auf 0 gesetzt. Es ist lediglich eine Momentaufnahme
seiner Umsätze seit letztem Mitarbeiterabschlag.

5. Mitarbeiter abrechnen

Mitarbeiter-Abschlag. Der Mitarbeiter wird auf 0 gestellt. Der Mitarbeiterabschlag wird am Tagesende oder
Schichtende vorgenommen. Auf dem Abschlag sind alle Umsätze seit dem letzten gemachten
Mitarbeiterabschlag enthalten.

6. Kassenzwischensumme

Die Kassen Zwischensumme ist eine Momentaufnahme und stellt die Kasse nicht auf 0. (X-Bericht)

7. Kasse abschlagen

Kassenabschlag ohne Datumsänderung sollte nur gewählt werden, wenn der Kassenabschlag mehrmals
täglich gemacht wird. Vor jedem Kassenabschlag sollten alle Mitarbeiter abgerechnet werden.

Kassenabschlag mit Umstellung des Arbeitsdatums sollte normalerweise gemacht werden. Das ist Ihr
üblicher Tagesabschlag. Mit dem Abschlag wird die Kasse auf den neuen Arbeitstag umgestellt und Sie
bekommen eine Komplettauflistung aller Umsätze des Tages. Die Datumsumstellung erfolgt bewusst nicht
automatisch, da Sie Ihre Statistik verfälschen würde, falls Ihr Rechnerdatum aus versehen auf einem
falschen Tag steht (z.B. durch leere CMOS-Batterie).

Alle Abschläge sind endgültig und können nicht rückgängig gemacht werden.

5. Umsatzstatistik
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Nutzen Sie die Umsatzstatistik um per Tastendruck Ihre aktuellen Umsätze abrufen zu können. Nach
folgenden Kriterien können die Informationen abgerufen werden:

- Umsatz Total

- Top 10 Artikel

- Haupgruppen

- Untergruppe zu einer bestimmten Hauptgruppe

- Nach Mitarbeitern

- Auswahl über den Datumsbereich von – bis.

- Unterscheidung zwischen Arbeitsdatum der Kasse und Kalenderdatum

- Unterscheidung zwischen gebont und berechnet. Gebont enthält nicht nur abgerechnete sondern auch
noch offene Vorgänge.

-o-
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Back Office
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Stammdaten

Firmenadresse

Stammdaten/Firmendaten

Bitte geben Sie bei den Firmendaten Ihre kompletten Adressdaten richtig ein. Die Adressdaten erscheinen
auf Ihrer Rechnung und sind auch Bestandteil der Lizenzierung von PosBill.
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Sollten Sie hier eine neue Preisliste planen können Sie das Gültigkeitsdatum der neuen Preisliste hier
hinterlegen. Im Artikelstamm stehen Ihnen Verkaufspreise für die neue Preisliste zur Verfügung. Am
gewünschten Zeitpunkt wird automatisch auf die neue Preisliste umgestellt. Falls Sie Ihre Artikel und
Rechnungen mehrsprachig anlegen wollen, können Sie hier bis zu 3 zusätzliche Sprachen auswählen.
Ebenfalls kann das Führen eines Kassenbuches aktiviert werden.

Bei der Nutzung von Kundendepots muss eine Zahlart für die Depotzahlungen angelegt werden. Diese
sollte im Idealfall auch Depot heißen. Zahlarten können Sie unter der Rubrik Systemparameter/Zahlarten
anlegen.

Mit der Einstellung "Kasse Herunterfahren" haben Sie die Möglichkeit zu verhindern, dass Ihre Mitarbeiter
Windows-Programme nach dem Beenden der Kasse nutzen. Bitte beachten Sie, dass das Herunterfahren
den gesamten PC ausschaltet.
Für jede Firma kann eine Preisliste und eine Parameterdatei angelegt werden. Diese ist nur gültig, wenn
keine andere Einstellung bei Kasse, Arbeitsplatz oder Mitarbeiter vorgenommen wurde.  Beachten Sie bitte
unbedingt die Hierarchie der Zuordnungen. Die kleinste Einheit gewinnt!!
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Hinterlegen Sie hier Ihre Bankverbindung und Steuernummer, bzw. Umsatzsteuer Ident. Die Ust.-ID. ist
wichtig wenn Sie mit ausländischen Kunden zu tun haben. 

In Grenzregionen oder in Ländern wie z.B. der Schweiz ist es wichtig, dass dem Gast der Gesamtbetrag als
Alternative in einer 2. Währung angezeigt wird. Im Bereich Back Office / Stammdaten / Firmenadresse /
Bankverbindung können bis zu 3 Währungssymbole mit einem Umrechnungskurs hinterlegt werden.

Die eingegebenen Währungen mit dem Umrechnungskurs erscheinen zusätzlich zum Zahlbetrag der
Standard-Währung auf der Rechnung. Wichtig ist es, dass die Zahlbeträge in Fremdwährung auch im
Rechnungslayout hinterlegt werden.  Das können Sie unter Listen und Statistik / Drucklayouts /
Rechnungslayouts. Laden Sie das verwendete Layout und fügen Sie die benötigten Variablen unter dem
Reiter Zahlbetrag ein.  Bei 2 Fremdwährungen wären das die Variablen [V30] und [V31].
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Geben Sie hier Ihre MwSt. Sätze ein. Der Mwst.-Satz 1 sollte 19 % betragen und der MwSt.-Schlüssel für
Außer Haus Verkauf 7 %. Bei der nächsten Erhöhung können Sie schon im Vorfeld die neuen Sätze
anlegen.
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Einstellung zur integrierten Gutscheinverwaltung

Die Einstellungsmaske für die optional erhältliche Filialisierung.
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Die VMP-Schnittstelle ist nur mit der Version "PosBill Premium" nutzbar.
Tragen Sie hier die Daten ein, die Sie von Ihrem Grossisten erhalten haben. Es besteht die Möglichkeit,
den Zeitpunkt der Übertragung zu bestimmen.

-o-
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Kassen

Stammdaten/Kassen

Hier können Sie verschieden Kassen (Outlets) erstellen. Diese Kassen können wiederum mehrere
Arbeitsplätze aufweisen. Jeder Kassenbereich kann eigene Parameter/Preislisten und Reviere umfassen.
Diese Einstellungen sind gültig, falls beim Arbeitsplatz oder beim Mitarbeiter keine abweichende Einstellung
vorgenommen wurde.

Das Arbeitsdatum kann z.B. nach Feiertagen auf den aktuellen Tag geändert werden. Ändern der Bon- 
oder Abschlagsnummer auf bereits bestehende Nummernkreise führt zu einem nicht mehr
nachvollziehbaren Chaos in Ihren Datenbeständen !!! Nur ein Vorstellen des Datums, z.B. nach einem
Betriebsurlaub ist sinnvoll !!
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Sollten Sie nicht immer im Betrieb sein, besteht die Möglichkeit sich die aktuellen Umsatzdaten, direkt mit
dem Kassenabschlag an eine beliebige Email-Adresse schicken zu lassen. Wählen Sie aus welche
Berichte Sie wünschen und in welchem Format diese geschickt werden sollen. Es empfiehlt sich immer
eine Excel-Tabelle, da der reine Textversand keine einheitliche Formatierung besitzt.
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Hier kann eine automatische Durchführung des Abschlages eingestellt werden. Für Ruhetage und
Wochenende kann über die Tagesnamen ein Überspringen des Arbeitsdatums eingestellt werden.
Soll die Kasse automatisch herunterfahren muss während des Abschlages ein Benutzer mit den
entsprechenden Rechten angemeldet sein.

-o-
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Arbeitsplätze

Stammdaten/Arbeitsplätze

Hier können Sie verschieden Arbeitsplätze erstellen. Jeder Arbeitsplatz kann eigene Parameter/Preislisten
und Reviere umfassen. Diese Einstellungen sind gültig, falls beim Mitarbeiter keine abweichende
Einstellung vorgenommen wurde.

An den Arbeitsplatz kann direkt ein Kartenterminal angeschlossen werden. Bei nicht barer Bezahlung der
Rechnung wird der Betrag an das Terminal weitergegeben. Unterstützt werden u.a. Terminals von AFC, die
Sie auch direkt bei uns beziehen können. 

Bei Einplatzsystemen besteht die Möglichkeit, die Datenbank automatisch mit dem Datumswechsel zu
reorganisieren. Bei Netzwerkinstallation mit SQL Server ist das nicht notwendig.

Wenn der Rechnungsdrucker Sofortrechnung eingetragen wird kann für diesen Arbeitsplatz ein individueller
Rechnungsdrucker verwendet werden.
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Bei Nutzung eines Mitarbeiterschlosses, Kartenlesers oder Kundendisplay einfach die seriellen Parameter
eingeben. Die Standardeinstellungen sehen Sie in der Maske. Informieren Sie sich auf unserer Internetseite
über die jeweils unterstützten Schlösser und Displays.

Zur Verwaltung von Kundenkarten können Barcodes oder auch Magnetkarten verwendet werden. Z.B.
haben wir die einheitliche Magnetkarte der Golfclubs angebunden. Weitere Anbindungen erhalten Sie auf
Anfrage. 
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Zum Anschluss des Kundendisplay geben Sie bitte die aktuellen Parameter für die serielle Schnittstelle an.
In der Regel sind das 9600, Parität = N, Datenbits =8, Stopbits = 1, Protokoll = Non. Die Esc-Sequenz für
Clear Display beträgt in der Regel 27.42, manche Displays haben alternativ 27.32. Sollte das Display von
uns kommen nehmen Sie bitte als Tabelle für Zeichenkonvertierung Jarltech.

Für den Betrieb eines Kartenterminals ist die elPay Software zu installieren und konfigurieren. Zusätzlich
muss der Pfad zur Installation im Kartenterminal-Fenster eingestellt werden.
Bitte beachten Sie, dass auch eine entsprechende Zahlart (z.B. VISA) in PosBill angelegt sein muss

-o-
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Mitarbeiter

Stammdaten/Personal/Mitarbeiter

Unter Stammdaten/Personal/Mitarbeiter werden die Mitarbeiter mit den jeweiligen Berechtigungen angelegt.
Geben Sie jedem Mitarbeiter ein 3-4 stelliges Passwort. Das Passwort sollte nur Zahlen beinhalten, weil die
Buchstabeneingabe bei der Anmeldung zu viel Zeit in Anspruch nimmt. Das Passwort sollte nur dem
Mitarbieter und evtl. noch dem Manager bekannt sein. 

Über die Berechtigungsgruppe werden dem Mitarbeiter seine Rechte zugeordnet, welche Funktionen es
ausführen darf (Artikel anlegen, Rechnungen, Storno….)

Jeder Mitarbeiter kann eine individuelle Sprachumgebung haben. Unsere Standard-Sprachen sind Deutsch,
Englisch, Italienisch und Spanisch. Mit Anmeldung des Kellners befindet er sich in seiner Sprachumgebung.
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Wichtig sind die Einstellungen des Mitarbeiters. 

Manager: Der Manager hat Zugriff auf alle Funktionen.

Jeder Mitarbeiter kann eigene Parameter, Preislisten zugeordnet haben. Diese Einstellungen sind
verbindlich uns setzen alle anderen außer Kraft!!

Sollten Sie mit einem Schloß arbeiten, können Sie die Schlüssel den Mitarbeitern zuordnen. Durch Eingabe
der Schlüsselnummer, bzw. 2-maliges Auflegen auf das Schloß (Schlüssel zuordnen). Geht natürlich nur,
wenn das Schloß diesem Arbeitsplatz zugeordnet ist. 

Über das Register Arbeitszeitkonto können Arbeitszeiten ausgewertet und auch korrigiert werden.
Zusätzlich finden Sie im Backoffice unter dem Punkt Datenexport noch eine Möglichkeit die
Arbeitszeitkonten auch als CSV-Datei zu speichern
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Berechtigungen

Stammdaten/Personal/Berechtigungen

Legen Sie als erstes die Berechtigungsgruppen an. Normalerweise eine für den Manager und eine für die
Mitarbeiter.

Den Mitarbeitern können diverse Berechtigungen vergeben werden. Einfach die Häkchen in die Positionen
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setzen. Wenn ein + vor der Position ist, gibt es dazu noch verschiedene Unterberechtigungen die vergeben
werden können. NEHMEN AUF JEDEM FALL DEM MANAGER KEINE BERECHTIGUNGEN. DAS FÜHRT
DAZU, DASS SIE SICH SELBST AUSSPERREN UND NICHT MEHR ANMELDEN KÖNNEN!! Die
Berechtigungsgruppe kann dem Mitarbeiter im Mitarbeiterstamm zugewiesen werden. Über Alle setzen
können Sie dem Manager alle Berechtigungen mit einem Klick geben.

-o-
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Arbeitsprotokoll

Stammdaten/Personal/Arbeitsprotokoll

Über das Arbeitsprotokoll können Sie nachvollziehen, wer wann etwas im System geändert hat. Datum und
Uhrzeit zu den wichtigsten Vorgängen werden gespeichert. Über die mögliche Datums- und
Mitarbeiterauswahl lässt sich die Suche sehr einfach einschränken. Unnötige Einträge können bei Bedarf
gelöscht werden.

Im Arbeitsprotokoll können alle Arbeitsvorgänge gespeichert werden. Dafür müssen Sie unter
Backoffice/Firmenstamm/Einstellungen den Parameter "Soll ein Arbeitsprotokoll geführt werden" aktivieren.
Es werden dann auch alle Bonvorgänge hinterlegt.  Diese können dann bei Bedarf auch gedruckt werden.
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Nachrichten

Stammdaten / Personal / Nachrichten verfassen und überwachen

Hier können Sie Nachrichten an Ihre Mitarbeiter versenden. Diese bekommen die Nachricht bei der
nächsten Anmeldung an der Kasse angezeigt und können Ihnen den Erhalt bestätigen.

-o-
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Artikeldaten

Artikel

Artikeldaten / Artikel

In der Artikelmaske können die Artikel mit diversen Einstellungsmöglichkeiten angelegt werden. Bei der
Auswahl der Artikelnummer sollten Sie zwischen verschiedenen Warengruppen genügend Platz lassen, um
später problemlos neue Artikel einfügen zu können. Wenn Sie mehr als 100 Artikel haben, sollte auch
unbedingt eine Haupt- und Untergruppe dem Artikel hinzugefügt werden.

Artikelnummer: Die Artikelnummer muss zwangsweise vergeben werden und ist 6-stellig.

Hauptgruppe- / Untergruppe: Ordnen Sie den Artikel der richtigen Warengruppe zu. 

Rechnungstext: Artikelbezeichnung

Zusatzauswahl für Rechnungstext: Sie haben Artikel,die es in mehreren Varianten gibt? Kein Problem, über
die Zusatzauswahl können Sie den Artikel mehrfach mit verschiedenen Eigenschaften anlegen, z.B. das
T-Shirt M, L, XL auch mit diversen Preisen möglich. Der Rechnungstext muss immer gleich sein, die
Grösse wird dann bei der Zusatzauswahl angegeben. In der Kasse haben Sie dann die Bezeichnung
T-Shirt Auswahl. Wenn der Artikel angewählt wird können Sie dann zwischen den diversen Grössen
auswählen.

EAN-Code: Nur notwendig, wenn mit Barcode-Lesern gearbeitet wird. 
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Verkaufspreis: Artikelpreis

Einkaufswert: Der Einkaufspreis kann als Betrag oder in % vom Verkaufspreis eingegeben werden

MwSt. Schlüssel: Der Schlüssel 1 sollte normalerweise 19 % betragen, Schlüssel 2 7 %. 

Volumen/Gewichtsartikel: Hier können Sie das Gewicht einer Verpackungseinheit eintragen. PosBill
berechnet dann automatisch im Etikettendruck den Preis für die Gewichtseinheit (z.B.: 100g = 1,89€). Bei
"Menge abfragen und berechnen" öffnet sich beim Buchen des Artikels ein Fenster mit der
Gewichtsabfrage. Sie können in PosBill aber auch mit Gewichts-Barcodes arbeiten. Näheres finden Sie hier
.

Bild zuordnen: Jedem Artikel kann ein Bild als Grafik zugeordnet werden, die im Touchlayout für den Artikel
angezeigt wird. Je mehr Grafiken Sie zuordnen umso langsamer wird der Kassenbetrieb.

Artikel als Zusatzartikel: Wenn der Artikel ein Zusatzartikel ist, kann er in der Kasse über den Button
Zusatzartike gebucht werden, z.B. die Bratwurst mit Senf.

Artikel kann nur als Zusatzartikel gebont werden: Der Artikel ist nur als Zusatz zu einem anderen Artikel
auswählbar. 

Außer Haus Steuersatz: Dieser Artikel hat beim Außer Haus Verkauf einen anderen MwSt. Satz. 

Artikel ohne Preisangabe abrechnen: Der Artikel kann auch abgerechnet werden, wenn kein Betrag
zugeordnet ist.

Fixpreis: Der Artikel hat einen unveränderbaren Preis und kann auch nicht über die Kassenfunktion „Preis
ändern“ verändert werden.

Rabattfähig: Der Artikel ist rabattfähig. Wenn Sie z.B. 10 % Rabatt auf einen Tisch geben, wird dieser nur
von Artikeln abgezogen, die auch rabattfähig sind.

http://www.posbill.com/kassensystem-blog/2010/04/01/handelskassen/erkennung-von-waagen-barcodes-in-der-kassensoftware/
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Artikelsperre:

Der Artikel ist nicht gesperrt: Der Artikel ist verfügbar und kann in der Kasse gebont werden.

Der Artikel ist in der Anzeige gesperrt: Der Artikel kann nur direkt über die Artikelnummer gebucht werden.
Im Touchlayout ist er nicht sichtbar. 

Der Artikel ist total gesperrt: Diese Variante ist z.B. für Saisonartikel (Spargel…) gedacht. Der Artikel muss
im neuen Jahr nicht wieder angelegt werden, ist aber in der Kasse außerhalb der Saison nicht mehr
buchbar. 

Pfand: Sollten Sie Pfandartikel, z.B. Dosen verkaufen, kann der Pfandartikel dem Hauptartikel direkt
zugeordnet werden. Wenn die Cola-Dose gebont wird, wird der Pfandartikel dann automatisch mit
berechnet.

Sortierung in der Anzeige auf dem Monitor: Bestimmen Sie, an welcher Stelle im Touchlayout der Artikel
erscheint. Normalerweise erfolgt die Sortierung über die Artikelnummer. Sollten Sie eine abweichende
Sortierung wünschen, können Sie dieses Eingabefeld verwenden. Der höhere Wert wird weiter vorne
plaziert. 
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Der Unterschied zwischen Zusatztexten und Artikeln besteht darin, daß bei bei den Zusatzartikeln eine
Preisveränderung stattfinden. Wenn z.B. ein Salatteller gewählt wird, wird dieser Artikel extra berechnet.
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Verwalten Sie schon im Vorfeld Ihre neuen Preislisten. Bereiten Sie die Umstellung auf die neue Karte
schon rechtzeitig vor. Neue Verkaufs-, Einkaufspreise können rechtzeitig hinterlegt werden. Zum
ausgewählten Datum werden die alten Preise automatisch mit den neuen Preisen überschrieben. 
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Die Auswertung direkt im Artikelstamm. Erhalten Sie einen schnellen Überblick wie oft, an welchen
Wochentage und Zeitzonen Ihr Artikel am besten gelaufen ist. 
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Zu technischen Produkten, wie z.B. Handy, Computer, Festplatte, Waschmaschinen können Sie
Seriennummern hinterlegen. Wenn diese Artikel in der Kasse ausgewählt werden, wird die Seriennummer
des Artikels abgefragt.
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Artikeltabelle

Artikeldaten/Artikeltabelle 

Die Artikeltabelle ist für die Schnellerfassung von Artikeln gedacht. Hier können Sie die wichtigsten
Informationen zum Artikel schnell eingeben. Wählen Sie als MwSt.-Satz immer die 1 oder 2 für 19 %, bzw.
7 %. Ordnen Sie dem Artikel möglichst immer eine Haupt- und Untergruppe zu.

Zum Einfügen von Artikeln einfach einen Bestehenden markieren und den Button Neuer Artikel nächste
Nummer auswählen. 

-o-
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Artikelsortierung Previous Top Next

In dieser Maske lässt sich auf einfachem Weg die Sortierung der Artikel in der Anzeige
verändern.

-o-

 



Seite76

© PosBill, 2012

Pauschale Artikeländerung

Artikeldaten / Pauschale Artikeländerung

Wie oft haben Sie sich schon geärgert, wenn Sie Ihr Artikelpreise alle einzeln um 5 % erhöhen mussten
oder alle Artikel nachträglich auf rabattfähig setzen mussten. Mit der Pauschaländerung für Artikel in
unserer PosBill Kassensoftware können Sie diese Änderungen alle in “einem Aufwasch” erledigen.

Sie haben vielfältige Möglichkeiten. Sie können nicht nur prozentual erhöhen oder reduzieren. Das ganze
kann auch gezielt für eizelne Haupt- / Untergruppen oder sogar Preislisten geschehen. Also kann die
Happy-Hour oder der Aktionstag mit einem Rabattsatz von 10 % versehen werden. Damit auf der
Rechnung ordentliche Beträge erscheinen, können Sie auf 1, 5, 10 oder 100 Cent runden.
Sie wollen das alle Artikel einen Fixpreis haben und kein Mitarbeiter diesen ändern kann? Auch das ist kein
Problem mit Alle Artikel auf Fixpreis setzen haben Sie Ihr Vorhaben umgesetzt.
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Artikel importieren

Backoffice / Artikel / Artikel importieren

Wenn Sie den Warnhinweis bestätigt haben, steht Ihnen der Artikelimport zur Verfügung.

Artikel können in PosBill importiert werden. Das ist sinnvoll, wenn Sie Daten aus einem Altsystem
übernehmen wollen. Der Import in eine bestehende Datenbank will gut überlegt sein. Wenn Sie z.B. unter
Artikelnummer 100 aktuell eine Cola im System haben und in der Importdatei der Artikel 100 ein
Schnellhefter ist, werden die Daten überschrieben sollte das angehakt sein. Die Umsätze und
Warenbewegungen der Vergangenheit laufen dann auf die neue Artikelbezeichnung. Wenn Sie die Artikel
importieren sollten Sie möglichst viele Zuordnungen vornehmen. Damit diese nicht versehentlich doppelt
gemacht werden können, werden bereits zugeordnete Variablen im linken Bereich Grün hinterlegt. Wenn in
Ihrer Import-Datei keine Artikelnummern hinterlegt sind, können diese automatisch erzeugt werden.
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Als zusätzliche Option können Sie verhindern, dass bereits bestehende Artikel mit neuen Werten
überschrieben werden. Bei einem Erstimport sollten dagegen alle bestehenden Artikel in der
Kassensoftware gelöscht werden. Somit sind nach dem Import nur die Artikel und Warengruppen der
Import-Datei existent. Machen Sie auf jedem Fall vor jedem Import eine Datensicherung!

-o-
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Pfandartikel

Artikeldaten/Pfandartikel

Legen Sie Ihre Pfandartikel an. Wenn Sie wissen wollen, wie viele Pfandartikel Sie über einen gewissen
Zeitraum verkauft haben können Sie für das Pfand eine eigene Warengruppe anlegen. Alle bereits
vorhanden Pfandartikel werden im Fenster unten rechts angezeigt.

Sie können die Pfandartikel den entsprechenden Artikeln unter Artikeldaten/Artikel/Parameter zuordnen.
Wenn der Artikel gebont wird, wird auch automatisch das Pfand mit berechnet.
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Stückliste

Artikeldaten / Stückliste erstellen

Über die Stücklisten können Sie Artikel-Bundles erstellen, die gemeinsam gebucht werden. Sie verkaufen
z.B. ein Handy mit Dockingstation, Ledertasche und Schutzgehäuse gemeinsam. Dabei sollen alle Artikel
im Bestand erfasst werden und auch separat auf der Rechnung ausgewiesen werden. Wählen Sie zuerst
den Artikel aus, für den die Stückliste erstellt werden soll, in diesem Fall also das Handy. Nach der Auswahl
des Hauptartikels können Sie alle "Zusatzartikel" auswählen, die zur Stückliste gehören. Diese werden
dann auf der linken Seite grün markiert. Für jeden dieser Artikel können Sie entscheiden, ob im Bundle ein
zusätzlicher Preis gebucht wird oder der Preis bereits im Hauptartikel Bundle vorhanden ist (dann also ohne
Preis). Über den abweichenden Rechnungstext kann der Bundle-Artikel auch eindeutig auf der Rechnung
identifiziert werden. Wollen Sie lediglich eine Bestandsveränderung und keinen Rechnungsdruck, wird der
Punkt "Der Artikel soll als Zusatzartikel gebucht werden" nicht angehakt.

-o-
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Hauptgruppen

Artikeldaten / Hauptgruppen

Die Hauptgruppen sind Obergriffe für bestimmte Warengruppen, z.B. Obst, Beauty, Textil. So sollten die
Untergruppen Shirts, Hosen, Socken zur Hauptgruppe Textil gehören.  Die Auffindbarkeit der Artikel erfolgt
über die Zuordnung des Artikels zur Haupt- und Untergruppe. Aus diesem Grund ist eine vernünftige
Planung der Haupt- und Untergruppen von Anfang an sehr wichtig, damit die Kellner Ihre Artikel auch an
der richtigen Stelle wiederfinden. Pro Untergruppe sollten nicht mehr als maximal 60 Artikel existieren.

-o-
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Untergruppen

Artikeldaten/Untergruppen

Legen Sie die Untergruppen zu den jeweiligen Hauptgruppen an. Parfüm und Gesundheit zu Drogerie…
Die Auffindbarkeit der Artikel erfolgt über die Zuordnung des Artikels zur Haupt- und Untergruppe. Aus
diesem Grund ist eine vernünftige Planung der Haupt- und Untergruppen von Anfang sehr wichtig, damit
die Kellner Ihre Artikel auch an der richtigen Stelle wiederfinden. Pro Untergruppe sollten nicht mehr als
maximal 60 Artikel existieren.

Zur besseren Identifikation der Artikel in der Kassenoberfläche der Rennerliste, können Artikel einer
Untergruppe mit einer Rahmenfarbe hinterlegt werden. Alle Artikel dieser Untergruppe weisen dann einen
identischen Rahmen auf. 

-o-
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Artikelbaukasten

Mit Hilfe des Editors wird ein Baukasten erstellt oder verändert. Das Grundprinzip eines Baukastens ist sehr
einfach. In der Mitte befinden sich die Artikel oder die Preisoptionen eines Artikels  und darum herum
werden die Zusatzartikel oder Zusatztexte – ab jetzt nur noch als Zusätze bezeichnet - angeordnet.

Es können zwischen einem Artikel und maximal neun Artikeln dargestellt werden. Die Anzahl der Zusätze
liegt zwischen 4 und 28 in folgenden Schritten: 4, 8 12, 16 20, 24, 28. Sollte die gewünschte Anzahl der
Zusätze zwischen den möglichen Werten liegen, wird der nächste höhere Wert eingestellt und die nicht
benötigten Buttons unsichtbar gemacht.  Wie das geht, wird später noch gezeigt.

Zwei Beispiele für die Einstellungsgrenzen: Ein Artikel 4 Zusätze und 9 Artikel mit 28 Zusätzen.



Seite86

© PosBill, 2012

Die Größenverhältnisse der Artikelbuttons zu den Zusatzbuttons  können in gewissen Grenzen eingestellt
werden. Unmögliche Einstellungen werden ignoriert um Überschneidungen der Buttons zu verhindern. 

Bei diesen Einstellungen sollte immer bedacht werden, dass die Grafik im realen Kassenbetrieb meistens
größer dargestellt wird als in der Editoransicht. Texte die im Editor möglicherweise über die Buttongröße
hinaus gehen, werden im der Kassenansicht dann richtig dargestellt. 

Zu Beginn der Einrichtung muss entschieden werden ob Alle Artikel die gleichen Zusätze haben oder ob für
jeden Artikel ein Satz eigenständiger Zusätze erstellt  werden soll. Das ist für den Fall, das die Preise der
Zusätze für eine oder mehrere Artikel unterschiedlich sein sollen oder es für die Artikel unterschiedliche
Zusätze geben soll. 

Als nächstes kann das Aussehen der Buttons bestimmt werden. Mit den Auswahlboxen für das jeweilige
Farbschema kann die Farbe der Tasten eingestellt werden.

Es stehen folgende Farbschemas zur Verfügung: Silber, Blau, Braun, Rot, Gelb und Grün.

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten stehen durch das einbinden von Grafiken zur Verfügung. Mit den
Buttons ‚Bild laden‘, können beliebige Grafiken in den Button geladen werden. Eine kleine Auswahl ist in
PosBill bereits vorhanden. Mit dem Button ‚Kein Bild‘ wird ein bereits geladenes Bild wieder verworfen.
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Innerhalb der Einstellungen für Artikel oder Zusätze können für jeden Button einzeln die Grafiken bestimmt
werden. Das Farbschema ist bei geladener Grafik wirkungslos. 

Nach den Klick auf ‚Bild laden‘ erscheint eine Windows Dialogbox, in der eine Grafik ausgewählt werden
kann. Bei der Auswahl einer Grafik sollte darauf geachtet werden, dass die Größe der Grafik der
Buttongröße angepasst ist. Zu große Grafiken werden zwar auf Buttongröße umgerechnet, benötigen aber
viel Rechen- und Ladezeiten, was das Zeitverhalten im Kassenbetrieb deutlich verschlechtern kann.
Grafiken, deren Ausgangsformat nicht quadratisch ist, werden zwangsläufig verzerrt dargestellt. Eine Ideale
Größe für die Grafik liegt zwischen 50 x 50 und 100 x 100 Pixel im PNG Format. Wird die Bildauswahl
bestätigt, werden die entsprechenden Buttons sofort angepasst. 

Weitere Gestaltungsmöglichkeiten bietet das mittlere Artikelfeld. Hier kann noch zusätzlich eine Grafik für
den gesamten Hintergrund bestimmt werden oder eine Darstellung als Kreis eingestellt werden. In diesem
Fall ist das Farbschema wirkungslos. Mit den Farbbuttons können die Farben für die Elemente der
Kreisdarstellung eingestellt werden. Eine Kombination von Kreisdarstellung und

Gestalter zu erlauben, das Erscheinungsbild so zu einzustellen, dass die Mitarbeiter eine schnelle und
eindeutige Übersicht über die zu buchenden Posten erhält. Ein einfaches Beispiel für einen Friseur könnte
z.B. so aussehen:
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Preislisten

Artikeldaten / Preislisten / Preislisten verwalten

 

Legen Sie Ihre verschiedenen Preislisten an. 

Fixpreis: Alle Artikel der Preisliste haben einen Fixpreis und können über die Funktion Preis ändern nicht
verändert werden.

Rabatt: Auf die Artikel der Preisliste kann kein zusätzlicher Rabatt vergeben werden.

Neue Artikel zuordnen: Neu angelegte Artikel werden automatisch der Preisliste zugeordnet. Dieses
Häckchen sollte generell gesetzt sein, ansonsten müssen neue Artikel manuell der jeweiligen Preisliste
zugeordnet werden.

Nur Artikel der Preisliste anzeigen: Es werden nur Artikel angezeigt, die in der Preisliste enthalten sind.
Damit können Sie einen Kellner oder eine Arbeitsplatz mit individuellen Artikeln ausstatten, in dem die
Preisliste einfach diesem Arbeitsplatz oder Mitarbeiter zugeordnet wird. 

Für Aktion kann auch ein prozentualer Rabatt für alle rabattfähigen Artikel ausgewählt werden.

Artikeldaten/Preislisten/Artikel der Preisliste zuordnen
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Wählen Sie oben rechts die zu bearbeitende Preisliste aus. Die Preisliste muss vorher angelegt worden
sein. Links können sie alle Artikel auswählen die in der Preisliste enthalten sein sollen. Für jeden Artikel der
Preisliste kann ein abweichender Rechnungstext, Verkaufspreis, Einkaufspreis hinterlegt werden. Auch
abweichende Artikelbilder können der Preisliste zugeordnet werden. Über den Button „Alle in Preisliste“
können alle Artikel der Preisliste zugeordnet werden. Abweichungen in der Preisliste zum normalen Artikel
werden farblich herausgestellt.  Wenn Sie bei Preislisten verwalten „Es werden nur die Artikel in der Kasse
angezeigt, die in der Preisliste enthalten“ aktiviert haben, werden Ihnen nicht alle Artikel sondern lediglich
die ausgewählten angezeigt. 

Über die Preislisten können Sie sich gezielt Stämme mit wechselnden Artikeln erstellen, die bei bestimmten
Anlässen Mitarbeiterzuordnung oder zeitaktiviert genutzt werden.

 

-o-

 



Seite91

© PosBill, 2012

Preisaktionen Previous Top Next

Die Preisaktionen werden intern nach Aktionstypen unterschieden:

A Staffelpreis 

B Set preis (Artikel werden zu einem Set zusammengefasst. Set Artikel muss vorhanden sein)

C 3 für 2  (3 Kaufen 2 bezahlen oder Z% Rabatt auf die Y billigsten Artikel)

D X% Rabatt auf ausgewählte Artikel 

A. Staffelpreis

Der Name der Preisaktion muss eindeutig sein. Es können nicht mehrere Aktionen mit dem
gleichen Namen angelegt werden. Bei gespeicherten Aktionen kann der Name nachträglich
geändert werden oder eine Kopie der Preisaktion unter einem anderen Namen erzeugt
werden. Der optionale Eintrag im Feld ‚ Zusatztext für Rechnung‘ wird mit auf der Rechnung
ausgegeben, wenn der entsprechende Parameter ‚Zusatztext mit drucken‘ in den Parametern
gesetzt ist.

Ist die Preisaktion aktiv, werden andere preisbeeinflussende Einstellungen wie Preislisten
oder Kundenrabatte überschrieben. Der Aktionspreis hat Vorrang.
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Für alle Preisaktionen kann optional ein Aktivierungszeitraster angelegt werden. Die Aktion wird
dann automatisch Aktiv wenn die eine der Zeitspannen erreicht wird. Unabhängig vom Zeitraster
kann die Aktion manuell aktiviert oder deaktiviert werden. (Das untere Häkchen)

Eine vorhandene Preisaktion kann auch unter anderem Namen als Kopie gespeichert werden.
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Die Preisstaffel kann auf mehrere Haupt- oder Untergruppen angewendet werden oder auf
ausgewählte Artikel.
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Es können beliebig viele Staffelpreise angelegt werden. Die Staffel kann als neuer Preis oder als
Rabattprozent vergeben werden. Wenn mehrere Artikel mit unterschiedlichen Einzelpreisen
ausgewählt sind, kann nur eine Rabattstaffel vergeben werden. 

Während des Buchens wird die Menge ständig überwacht und der Staffelpreis berücksichtigt.
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B. Setpreis
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Für ein Artikelset muss ein Referenzartikel in der Artikeldatenbank vorhanden sein.
Grundsätzlich kann jeder beliebige Artikel als Referenzartikel benutzt werden .Der
Referenzartikel kann über die Tastatur oder über die Artikelsuche eingegeben werden. Es ist
auch möglich den Referenzartikel mit Drag und Drop aus der Auflistung in das Feld zu ziehen.
Der Referenzartikel wird farblich markiert und kann nicht dem Set hinzugefügt werden.

WICHTIGER HINWEIS ZUR WAWI

Die Einzelartikel als auch der Set-Artikel können über die WaWi gebucht werden. Der
SET-Artikel muss in diesem Fall eine Rezeptur mit den Einzelartikeln enthalten.

Wird der Set-Artikel über die Preisaktion gebucht, sind die Einzelartikel bereits in der WaWi
gebucht, Der Set-Artikel wird deshalb von der Preisaktion nicht in die WaWi gebucht. Im Fall
einer Stornierung des Set-Artikels wird die Rückbuchung über die Rezeptur ausgeführt.
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Beim Buchen wird überwacht ob alle Set Artikel boniert wurden. Ist das der Fall, werden die
Einzelartikel gelöscht und der Referenzartikel gebucht.
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Alternative: Tagesmenü

Sobald das Tagesdessert gebucht wird, werden die Einzelbuchungen gelöscht und durch das
Tagesmenü ersetzt.
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C 3 für 2

Es kann jede beliebige Kombination von Artikeln ausgewählt werden. Immer wenn
die ‚Anzahl Verkauf‘ erreicht ist wird der billigste oder die billigsten Artikel auf den
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eingegebenen Rabatt gesetzt. Haben alle Artikel den gleichen Preis, werden ein
beliebiger Artikel bzw. mehrere beliebige Artikel rabattiert.
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Alternative: Jedes 10. Bier umsonst
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In dieser Einstellung werden alle Artikel der Untergruppe Bier zur Berechnung herangezogen.
Das jeweils billigste Bier wird rabattiert.
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D Rabatt Diese Preisaktion kann auch mit einer Zeitgesteuerten Preisliste
realisiert werden.
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Warenwirtschaft

Wawi Artikel

Backoffice/Artikeldaten/Artikel/WaWi

Im Artikelstamm haben Sie einen Menüpunkt WaWi

Als erstes können Sie für Rezepturen reine Rezepturartikel anlegen, die nicht in der Kasse sichtbar sind.

Die Verkaufseinheit muss in das Verhältnis mit der Bestelleinheit gesetzt werden. Die Verkaufseinheit 100
ml passt z.B. 10 x in die Bestelleinheit 1 L. Der Lieferant des Artikels kann direkt hinterlegt oder aus der
Auswahltabelle eingefügt werden.

Der aktuelle Bestand zum Artikel kann hier hinterlegt werden, bzw. im Menüpunkt Warenbewegungen
aktualisiert werden. Auf der Bestellvorschlagsliste werden alle Artikel aufgelistet auf denen der Sollbestand
unterschritten wurde.

Als 2. können zu den Artikeln Rezepturen angelegt werden. Dafür bitte den Auswahlpunkt "Der Artikel soll
über eine Rezeptur aufgelöst werden" anwählen.
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Geben Sie an wie oft der Rezepturartikel mengenmäßig in dem Artikel enthalten ist. 

Wenn keine Rezepturen für den Inventurartikel notwendig sind können Sie lediglich die aktuellen
Bestandsdaten, Verkaufs- und Bestelleinheiten hinterlegen.

-o-
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Warenbewegungen

Backoffice / Artikeldaten / Warenbewegungen

Bei den Warenbewegungen können Sie Warenzu- oder Warenabgänge eintragen. Sie bekommen alle
Bestandsartikel angezeigt. Wählen Sie lediglich aus, ob Sie die Warenbewegungen nach Verpackungs-
oder Verkaufseinheiten eingeben wollen. Wenn alle Veränderungen eingegeben wurden, muss mit dem
Button "Warenbewegung buchen" bestätigen.

-o-
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Lieferanten

Backoffice/Artikeldaten/Lieferanten

Legen Sie alle Lieferanten zu Ihren Bestandartikeln an. Die Kennung sollte wie bei der Gästekartei ein
einfacher und leicht zu finder Suchbegriff sein.

-o-
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Einheiten

Backoffice / Artikeldaten / Einheiten

Hier können Sie unterschiedlichste Einheiten wie z.B. kg, g, l, ml usw. anlegen

Wenn Sie mit der Warenwirtschaftsfunktion arbeiten, können Sie nun die Einheiten nutzen um eine bessere
Kontrolle über Einkaufs- und Verkaufseinheiten zu behalten. Wenn Sie z.B. Fleisch in Kilogramm kaufen,
die daraus geschnittenen Steaks aber z.B. in 200g oder 300g Portionen verkaufen, ist dies hiermit alles zu
erfassen.

-o-
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Parameter

Parameter

Systemparameter / Parameter

Die Parameterdatei ist Ihre Schaltzentrale in PosBill. Hier können Sie die Grundeinstellungen für
verschiedene Arbeitsmodi und Layouts vornehmen.

Sehr wichtig ist die Hierarchie der Parameterdateien. Sie können der Firma, Kasse, Arbeitsplatz oder gar
dem Mitarbeiter zugeordnet werden. Damit kann jeder Mitarbeiter eine eigene Kassenoberfläche besitzen.
Sollten Sie Ihrer Kasse und dem Mitarbeiter eine Parameter-Datei zugeordnet haben, wird die
Parameterdatei des Mitarbeiters genutzt.  Es wird immer die Parameterdatei genutzt, die an tiefster Stelle
eingegeben wurde. Sollten Sie sich also wundern, dass die Parameterdatei, die Sie Ihrer Kasse zugeordnet
haben nicht angewendet wird, schauen Sie nach Einträgen beim Arbeitsplatz oder Mitarbeiter. Diese
Parameterdateien hätten eine höhere Priorität.
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Artikel ohne Preisangabe: Artikel ohne Preisangabe werden nicht auf die Rechnung gedruckt.
Kein Rechnungsdruck bei Sofortrechnung: Beim Abrechnen über eine Sofortrechungstaste wird keine
Rechnung gedruckt. Für den Rechnungsdruck muss über das Rechnungs-Menü abgeschlossen werden.
Beim Postenstorno Fenster öffnen: Beim Postenstorno öffnet sich eine Abfrage in der der Stornogrund
angegeben werden muss. Gründe können in der Textverwaltung vordefiniert werden
Neuer Vorgang mit Eingabe Kunde: Beim Starten eines neuen Vorgangs im Snack-Modus öffnet sich
automatisch eine Maske zur Eingabe des Kunden
Vorgangsplan anzeigen: Es wird nicht automatisch ein neuer Vorgang geöffnet, sondern immer erst in
einen Vorgangsplan, auf dem die offenen Vorgänge angezeigt werden, gestartet.
Artikel ohne Untergruppen anzeigen: Bei der Hauptgruppenanzeige werden auch Artikel angezeigt, die
keiner Warengruppe zugeordnet sind.
Artikelsuche als Liste anzeigen: die Artikelsuche kann im Front-Office wahlweise in Button- oder
Listenform erfolgen.
Mehrbediener Modus aktivieren: Ist dieser aktibviert gibt es die Möglichkeit zwischen den einzelnen
angemeldeten Benutzern in einer Leiste zu wechseln. Das Parken von Vorgängen ist beim
Mehrbedienermodus nicht möglich.
Zwangabmeldung: Nach der angegebenen Zeit wird der Mitarbeiter bei Inaktivität zwangsabgemeldet.
Ticketdrucker: Hier wird der Drucker für den Eintrittskarten Druck hinterlegt.
Listendrucker: Auf dem Listendrucker werden alle Berichte, z.B. die Kellner- und Kassenabschläge
gedruckt. Sie sollten einen Bondrucker auswählen, normalerweise den Rechnungsdrucker.
Gutscheindrucker (Bon): Auswahl des Druckers auf für die Funktion "Gutschein auf Bon". Sinnvoll ist es
hier den Rechnungsdrucker zu hinterlegen.
Standard Reparaturschein: Hier kann das Layout für den Reparaturschein definiert werden.
Fußtext für Rechnung: Hier kann ein Fußtext für die Rechnungen hinterlegt werden. Fußtexte werden in
der Textverwaltung angelegt. 
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Rechnungsdrucker Sofortrechnung: Auf diesem Drucker werden die Sofortrechnungen ausgedruckt. Im
Normalfall ist dies der Thekendrucker. Bei mehreren Arbeitsplätzen kann diese Einstellung auch in
Stammdaten/Arbeitsplätze gesetzt werden.
Zahlarten für Sofortrechnung: Hier können bis zu 3 Zahlarten (die am Meisten genutzten)  für die
Sofortrechung ausgewählt werden. Diese Zahlarten bekommen in der Front jeweils einen eigenen Button.
Dies beschleunigt deutlich den Kassiervorgang, 
Feste Rabattsätze: Ist diese Funktion aktiv können bis zu 5 Rabattsätze angelegt werden. Bei der Vergabe
eines Rabattes kann nur zwischen diesen gewählt werden.
Rückgeld Kassenlade: Hier kann das Verhalten der Rückgeld-Abfrage und der Kassenlade definiert
werden. Sinnvoll ist bei aktiviertem Rückgeld-Fenster die Kassenlade erst nach Schliessen des Fensters zu
Öffnen. Eine Rechnung wird immer erst nach Schliessen des Rückgeld-Fensters gedruckt.
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Diese Funktion ist besonders für Bäckereien und Geschäft mit einer Verzehrgelegenheit im Haus gedacht.
Es kann damit zwischen den verschiedenen MwSt-Sätzen umgeschalten werden.
Es ist hier sinnvoll als Standard alle Vorgänge als Ausser-Haus-Verkauf zu starten. Bei Bedarf kann der
Steuersatz dann über einen Button in der Front auf den In-Haus-Steuersatz" geändert werden.

Außer Haus Taste: Es wird nur der ausgewählte Artikel auf den Außer-Haus-Steuersatz umgeschaltet.
Immer Außer-Haus-Verkauf: ein neuer Vorgang wird immer als Außer-Haus gestartet, dies kann in der
Front umgeschaltet werden. ("Im Haus Tisch")
Außer-Haus-Verkauf abfragen: beim Öffnen eines neuen Vorgangs oder Tischs erscheint eine Abfrage
nach "Außer-Haus-Verkauf".
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Layout: Als Layout können Sie z.B. Abgerundet Silber oder Abgerundet Blau auswählen. Sie können damit
die Kasse an Ihr Restaurant Design anpassen.
Anzeige Haupt- Untergruppen:  Nur Artikel anzeigen sollte ausgewählt werden, wenn Sie maximal 50
Artikel haben. Diese sind alle ohne notwendiges Blättern auf einer Seite darstellbar.  Die Standard-Ansicht
sollte "Artikelgruppen mit den Artikeln auf einer Seite" sein. Der Artikel Cola ist dann über die Hauptgruppe
Getränke und die Warengruppe Softdrinks auffindbar. Sollten Sie sehr viele Warengruppen haben, die sich
in 2 Spalten nicht vernünftig auffinden lassen, nur dann, kommt die Auswahl "Artikelgruppen und Artikel auf
getrennten Seiten" in Frage.
Kassenlayout für Linkshänder: Bei Linkshändern wird der Zahlenblock im Layout links und nicht rechts
angezeigt.
Umschalten zwischen Artikel- und Hauptgruppenanzeige: Sie können sich eine Rennerliste erstellen,
mit den Artikeln, die am häufigsten verkauft werden. Diese Rennerartikel werden beim Tisch öffnen als
erstes angezeigt. Die Sortierung der Artikel erfolgt über die Artikel/Parameter/Sortierung in der Anzeige auf
dem Monitor. Bei Klicken des Buttons Ansicht gelangen Sie zurück in die Hauptgruppenanzeige.
Schriftfonts für Postenliste: Hier können die Schriftarten und -größen für die Positionen in der Postenliste
frei definiert werden. Bitte beachten Sie, dass die Grösse der Liste nicht geändert werden kann.
Rastergrößen:  Die Rastergrößen sind eine der wichtigsten Einstellungen in der Layout-Datei. Bestimmen
Sie wie viele Tische,  Artikel und Warengruppen im Kassenmodus angezeigt werden sollen.  Bei einem
normalen 15" Touchmonitor sind folgende Einstellungen sinnvoll. Tische ohne Raumplan 5 Zeilen, 5
Spalten (25 Tische je Seite), Artikel Zeilen 6, Spalten 6 (36 Artikel je Seite). Bei Haupt- und Warengruppen
sollten Sie sich an der Gesamtanzahl Ihrer angelegten Warengruppen orientieren. Der Wert 6 sollte
möglichst nicht überschritten werden. Das gleiche gilt für Haupt-und Untergruppen getrennte Seiten. Diese
Einstellung wird nur berücksichtigt wenn weiter oben auf "Artikelgruppen und Artikel auf getrennten Seiten"
angewählt wurde.



Seite115

© PosBill, 2012

-o-

 



Seite116

© PosBill, 2012

Drucker

Systemparameter/Drucker

Bestimmen Sie Ihre diversen Listen- und Rechnungsdrucker. Generell sollte ein Drucker Rechnung
angelegt sein. 

Wenn Sie eine A4-Rechnung ausdrucken wollen sollte der dazugehörige Drucker der
Standardwindows-Drucker sein. Sie können in dieser Maske auch das Layout für die A4-Rechnung
definieren.

Bei einem 80mm Drucker den Haken "Standardwindowsdrucker" nicht setzen. 

Die Zuordnung der Drucker findet in der Printerverwaltung statt. Klick mit rechter Maustaste auf das
Druckersymbol unten rechts in der Taskleiste.
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Zahlarten

Systemparameter / Zahlarten

Legen Sie alle bei Ihnen akzeptierte Zahlarten an. Barzahlung und Debitor (auf Rechnung) sind als
Standard enthalten. Wenn Sie auch EC-Kreditkarten akzeptieren, diese einfach als Visa, EC, Mastercard
der Zahlartengruppe Kreditkarten zuordnen. Alle Zahlartengruppen werden dann auf den Abschlägen
zusammengefasst.
Wenn Sie für eine Zahlart Rechnungskopien benötigen, kann dies hier definiert werden. Auch die
Reihenfolge in der die Zahlarten aufgelistet wird hier vergeben.
Soll bei einer Zahlart die Kassenlade mitgeöffnet werden kann dies hier festgelegt werden.
Zahlarten können nicht mehr gelöscht werden,wenn sie benutzt wurden. Sie können aber deaktiviert
werden.

-o-
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Zahlungsbedingungen

Systemparameter / Zahlungsbedingungen

Legen Sie verschiedene Zahlungsbedingungen an, sofort rein netto, 14 Tage 2 % Skonto.

-o-
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Fusstexte

Systemparameter / Fusstexte

Legen Sie Fusstexte an, die automatisch auf der Rechnung erscheinen. Fusstexte können auf zukünftige
Aktionen in Ihrem Hause genutzt werden. Der Fusstext zur Rechnung kann über die Parameter-Datei
zugeordnet werden. 

-o-
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Zusatztexte

Backoffice / Artikel / Zusatztexte

Hier können Sie beliebige Zusatztexte anlegen, welche Ihenn dann in der Verkaufsfront als "Bausstein" zur
Verfügung stehen. So ersparen Sie sich aufwändige Eingaben über die Tastatur.

-o-
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Gutscheine

Legen Sie Gutscheinaktionen an um später bessere Möglichkeiten der Auswertung zu haben

Unter "Gutschein drucken" finden Sie folgende Maske:

In der Gutscheinverwaltung finden Sie dann eine Übersicht zu allen Gutscheinen, Aktionen,
deren Einlösungsstatus usw.
Sie haben auch die Möglichkeit die Auswertungen der Gutscheinverwaltung auszudrucken.
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Kunden

Kunden

Kunden/Adressen

Legen Sie Ihre Gastadressen an. Anreden und Titel können Sie in separaten Menüpunkten anlegen. Über
ein Auswahlmenü können diese zugeordnet werden. Ebenso können Sie ein Bild des Gastes hinterlegen.
Wenn der Gast einem Tisch zugeordnet wird, sehen Sie den Gastnamen in der Tischübersicht, das Bild
falls vorhanden und die Gastadresse wird automatisch auf der Rechnung gedruckt. Stammgästen kann
auch ein Kundenrabatt eingeräumt werden. Der Rabatt ist auf alle rabattfähigen Artikel. Diese Einstellung
können Sie in der Artikeldatei überprüfen.
Sie können dem Gast auch eine Kundenkarte zuordnen. Diese wird dann in der Front eingelesen und der
Tisch dem Gast zugeordnet.
Eine weitere Möglichkeit ist es dem Gast einen festen Tisch zuzuordnen. Wird dieser Tisch in der Front
geöffnet, ist er automatisch dem Gast zugeordnet.
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In dieser Maske können weitere Daten zum Kunden erfasst werden. Es kann dem Kunden auch eine feste
Preisliste zugeordnet werden.
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Über die Selektionen kann der Gast einer Kundengruppe zugeordnet werden. Diese Kundengruppen
können Sie für spätere Serienbriefe nutzen.
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In der Historie sind alle dem Kunden zugeordneten Besuche und Rechnungen einsehbar.
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Für Stammkunden kann ein Depot geführt werden. Es muss dafür eine Zahlart angelegt sein und diese im
Firmenstamm den Depotzahlungen zugeordet sein.
Sie haben die Möglichkeit das Depot auf Guthaben- oder auf Kreditbasis zu führen. Bei Kredit kann der
maximale Kreditbetrag angegeben werden.
Es können Auszüge gedruckt werden und im Back-Office auch Einzahlungen vorgenommen werden.

-o-
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Depotverwaltung

Die Depotverwaltung bietet die Möglichkeit Kundendepots und Kundenkarten zu verwenden. Mit dem
Anlegen eines Kundendepots können Sie bestimmen, ob dieses auf Guthaben- oder Kreditbasis geführt
werden soll. Zur Aktivierung der Depotverwaltung müssen Sie unter Back Office/Zahlarten als erstes eine
Zahlart Depot anlegen. Diese muss dann unter Back Office/Firmendaten/Einstellungen als Zahlart für die
Depotverwaltung hinterlegt werden. In unserem Beispiel ist das die Zahlart DEP.

In der Kundenkartei kann jetzt beim Kunden eingestellt werden, ob ein Kundendepot geführt werden soll.
Das Depot kann auf Guthaben- oder Kreditbasis geführt werden. Wenn das Kundendepot auf Kreditbasis
geführt haben, können Sie ein Limit auswählen, das der Kunde maximal in Anspruch nehmen kann. Sollte
das Limit überschritten werden, kann der Kunde nicht über den Zahlweg Depot abgerechnet werden.
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In der Depotverwaltung können Neue Einzahlungen vorgenommen werden oder auch Auszüge für den
aktuellen Monat oder über alle Buchungen gedruckt werden. Es werden alle Depoteinzahlungen, bzw.
abgerechnte Depotrechnungen mit Rechnungsnummer aufgelistet.

Im Bereich Back Office/Listen Statistik/Umsatzlisten/Depotliste könne Sie eine Liste für alle Endsalden oder
Buchungen der Kundendepots anzeigen. Bei der Liste aller Buchungen kann ein freier Zeitraum ausgewählt
werden.
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Anreden

Kunden

1. Titel

Legen Sie diverse Titel, wie z.B. Dr., Prof… an.

2. Anreden

Anreden, wie z.B. Herr, Frau, Familie, Firma können angelegt werden. Bei Briefen oder auf Rechnungen
werden für die jeweilige Anrede nur die ausgewählten Felder gedruckt.

-o-
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Kundenselektion

Kunden / Selektionen

Durch Selektionsfelder können sie verschiedene Gästekreise definieren, Stammgast, VIP, Wandergast,
Biker. Diese Selektionsfelder können Sie für spätere Serienbriefe in Word nutzen. Durch die Selektionen
kann ein bestimmter Gästekreis angeschrieben werden. Die Zuordnung der Selektionen erfolgt in der 
Gästekartei.

-o-
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Adressen importieren Previous Top Next

Backoffice / Kunden / Adressen importieren

Hier haben Sie die Möglichkeit Kundendaten aus anderen Programmen oder eigenen Sicherungen
einzuspielen. Als Quelldatei benötigen Sie eine Kundendatei im CSV-Format (Tabulator getrennt).
Nun brauchen Sie nur noch die Felder aus der Quelldatei dem Ziel zuzuordnen.

-o-
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Reservierung

Reservierung

Reservierungen können über das Backoffice und die Kassenfront gemacht werden.
Bitte beachten Sie, dass der Reiter mit den Einstellungen lediglich im Backoffice zur Verfügung steht.

Im Einstellungsfenster können Sie Öffnungszeiten, Betriebsferien, Ruhetage und Farben für diverse
Gebuchtstati vergeben

In der Reservierungsmaske können Sie Kunden und Mitarbeiter den anzulegenden Reservierungen
zuordnen.
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Der Reiter "Tabelle anzeigen" gibt Ihnen eine gute Übersicht zu den Reservierungen. Wenn Sie das Datum
einstellen, werden Ihnen automatisch die Öffnungszeiten mit angepasst, damit Sie einen bestmöglichen
Überblick behalten.
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Die Listenansicht bietet zusätzlich die Möglichkeit nach Zeit oder Mitarbeitern sortiert anzeigen zu lassen.

-o-
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Verleih

Verleihparameter

Schritt - für Schritt Erklärung für das Verleihsystem

Als erstes sollten Sie im Backoffice eine neue Hauptgruppe anlegen und diese nicht in der Bedienfront
anzeigen lassen

Nun einen neuen Artikel anlegen und diesen als Referenzartikel für den Verleih markieren.
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Den Artikelparameter für Verleihartikel setzten

Verleihartikel anlegen
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Hier wird der Referenzartikel aus dem Artikelstamm zugewiesen.

Preise zuweisen. Hier wird auch entschieden ob der Verleih Stunden- oder Tageweise erfolgt. Es können
zum Basispreis noch weitere vier Preisklassen angelegt werden. Welche Preisklasse zur Anwendung
kommt entscheidet der User in der Reservierung.



Seite141

© PosBill, 2012

Einstellungen vornehmen
Hier werden alle Parameter für den Verleih ablauf festgelegt.  Insbesondere die Gültigkeitszeiten für die
Preisklassen (Saisonzeiten) und die Öffnungszeiten. Es können auch Reservierungen durchgeführt
werden, aber keine Ausgabe und keine Rücknahme.
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Buchhaltung

Kassenbuch

Back Office / Buchhaltung / Kassenbuch

Im Kassenbuch können alle Ein- und Ausgaben eingetragen werden. Mit dem Kassenabschlag kann der
Bar-Umsatz automatisch in das Kassenbuch eingetragen werden. EIN Monats-Abschluss IST ENDGÜLTIG
und kann auch nicht mehr rückgängig gemacht werden!!

Der Monatsbericht kann bei Bedarf auf einem Windows-Drucker für den Steuerberater ausgedruckt
werden.

-o-
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Kassenbuch Export

Ein Export des im vorherigen Kaptiel erwähnten Kassenbuchs

-o-
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Kassenbuch (Frontoffice)

Sofern Sie im Backoffice unter den Firmendaten eingestellt haben, dass Bareinnahmen beim Abschluss ins
Kassenbuch übernommen werden, so bekommen Sie das Kassenbuch auch im Frontoffice angezeigt:

Die Eingabemaske sieht dann wie folgt aus:
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Listen

Abrechnungen

Unter Back Office/Listen Statistik/Abrechnungen können Sie Tages- / Monats- / Quartals- oder
Jahresberichte drucken.Die Periodischen Berichte können auf einen beliebigen Bondrucker ausgedruckt
werden.

Um Kassen- oder Mitarbeiterschläge nachzudrucken wählen Sie die Berichtsart Abschläge nachdrucken
an. Rechts werden Ihnen alle bisher gemachten Abschläge angezeigt. Wählen Sie einfach den
gewünschten Abschlag an und drucken Sie diesen nach. 
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Umsatzlisten Artikelliste

Backoffice / Listen Statistik / Umsatzlisten / Artikelliste

Erstellen Sie sich eine Artikelumsatzliste oder eine Rennerliste der wichtigsten verkauften Artikel. Für die
Rennerliste können Sie die Anzahl der Artikel und den Zeitraum bestimmen. Zusätzlcih können nur die
Artikel einer bestimmten Hauptgruppe, z.B. Speisen ausgewählt werden. 
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Journal

Back Office/Listen Statistik/Journal Rechnungs- oder Postenjournal

Das Rechnungsjournal führt alle Rechnungen über den gewünschten Zeitraum auf. Rechnungsdatum ist
das Arbeitsdatum der Kasse. Die Rechnung können nach Datum, Rechnungs-Nr., Vorgang oder Kellner
sortiert werden. Nach Eingabe der Auswahl bitte auf den Button Anzeigen klicken.

Durch Anklicken auf eine Rechnungszeile bekommen Sie die Details, also jeden 
gebuchten Artikel mit Datum und Uhrzeit angezeigt. Hierfür werden Rechnerdatum und Uhrzeit verwendet. 
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Bonjournal
Im Bonjounal bekommen Sie alle einzelnen Bonvorgänge angezeigt. Als Datum und Uhrzeit wird das
Rechnerdatum verwendet. Sollte Ihre Kasse auf einem falschen Datum stehen, kann das Bondatum vom
Rechnungsdatum abweichen!! 

-o-
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Wareneinsatz

Den Wareneinsatz können Sie sich unter Listen Statistik/Umsatzlisten/Wareneinsatz anzeigen lassen.
Hier bekommen Sie eine Übersicht zu verkauften Artikeln und deren Rohgewinn. Für eine bestmögliche
Übersicht sollten hier natürlich Einkaufspreise bei den Produkten hinterlegt sein.

-o-
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Etikettendruck

Backoffice / Listen/Statistik / Drucklayouts / Etiketteneditor bzw. Etikettendruck

Zuerst muss ein Etikettendrucker unter Windows installiert werden. In unserem Beispiel handelt es sich um
einen Citizen CL-S521, welcher per USB angeschlossen wurde.

Nun muss im PosBill Backoffice unter Systemeparameter/Drucker ein neuer Drucker, in unserem Beispiel
mit dem Namen "Label", angelegt werden.

Nun öffnen Sie die Druckersteuerung (das Druckersymbol in der Windows-Taskleiste) und weisen dem
Drucker Label den zuvor installierten Treiber zu

Im Backoffice können Sie nun den Etiketteneditor starten und mit klicken auf "Neu" das von Ihnen
gewünschtge Etikettenformat anlegen.
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In unserem Fall haben wir ein Etikett mit der Größe 76mm x 76mm angelegt und einen Seitenrand von
jeweils 1mm gewählt. Da unsere Etiketten von einer Rolle kommen, haben wir einen gemessenen Abstand
von 3mm zwischen den Etiketten ebenfalls hintelegt

Das nun angelegte Etikett kann nun individuell angepasst werden.
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Mit rechter Maustaste aufs Etikett erscheint das Auswahlmenü (rechte, rote Box). Im Falle von
Variablenobjekten kann man Informationen aus den XLM-Dateien (linke, rote Box) per drag&drop
zuweisen. In unserem Beispiel haben wir das bei der Artikelnummer und dem Rechnungstext gemacht.
Mit einem Barcodeobjekt verfährt man entsprechend, wählt allerdings EAN-Code dazu aus.
Alle Objekte lassen sich mittels rechter Maustaste noch weiter bearbeiten. Mit einem Doppelkick auf das
Objekt, kann man dieses in Positionierung und Form/Größe verändern.
Anschließend die Vorlage nur noch abspeichern (Reportname) und Sie können den Editor schließen.

Mit dem Punkt "Etikettendruck" können Sie nun beliebige Etikettendrucken
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Hier können Sie zwischen Artikel- und Kundendaten (oben) wählen.
Nun nur noch in der Auswahlliste (hier Artikel) auswählen, Anzahl und Drucklayout (siehe Reportname aus
Schritt 5) bestimmen und auf „Drucken“ klicken.

Tip:
Es ist auch möglich in der Auswahl mehrere Artikel mit gedrückter Strg-Taste zu markieren und diese
gesammelt hinzu zu fügen.

Das gedruckte Etikett aus diesem Beispiel würde dann so aussehen:
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Ticketdruck

Die Installation eines beliebigen Ticketdruckers läuft per Windows Druckertreiber. Als Beispiel können Sie
sich am Kapitel "Etikettendruck" orientieren.

Im Backoffice wählen Sie unter Listen/Statistik, Drucklayouts den Etiketteneditor und legen eine neue
Ticketvorlage an:

Anschließend können Sie das Layout beliebig gestalten. Auch hier stehen Möglichkeiten eines
Hintergrundbildes, Text- und Objektvariablen, Barcodes usw. zur Verfügung. Unser nachfolgendes Beispiel
haben wir bewusst einfach gehalten. Es zeit eine Textvariable und mehrere Objektvariablen wie
Artikelnummer, Bezeichnung, Angaben zur Firma und eine eindeutige Ticketnummer.
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Als nächsten legen Sie einfach die gewünschten Ticket-Artikel an. Wahlen Sie Artikelnummer, Text, Preis
und Warengruppe frei aus und wechseln dann in der Arrtikelmaske in den Reiter Parameter. Dort finden
Sie die Möglichkeit das zuvor erstellte Ticketlayout zuzuweisen.

Mehr brauchen Sie nicht zu tun, die Artikel werden in der Kassenfront, wie alle anderen Artikel angezeigt,
nur mit dem Unterschied, dass beim buchen der Artikel neben einer Rechnung auch noch das bzw. die
entsprechenden Tickets gedruckt werden.
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Berichtslayout

Im Berichtslayout können Sie bestimmen, welche Informationen auf den Mitarbeiter- / bzw.
Kassenabschlägen aufgeführt werden sollen.

Es können von den reinen Zahlwegen und Gesamtumsätze bis zum einzelnen Artikelumsatz alles an- oder
abgewählt werden. Der Bereich Statistik liefert Ihnen auch einen Umsatz pro Kopf bzw. pro Vorgang.

-o-
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Dokumenteneditor

Backoffice / Listen Statistik / Drucklayout / Dokumenteneditor

1. Aufbau und Bedienung

Der Dokumentengenerator ist kein universeller Listengenerator, sondern ausschließlich zum layouten von
vordefinierten Dokumenten konzipiert. Ein Dokument, wie zum Beispiel eine Rechnung, kann wegen der
spezifischen Besonderheiten nicht sinnvoll mit einem Listengenerator erstellt werden. 
Ein Dokumentenlayout besteht immer aus den folgenden Elementen: 
1. Seite / Dokument
2. Druckbereiche 
3. Druckzonen
4. Druckobjekte
5. Variablen 
Das jeweils folgende Element ist immer Bestandteil seines Vorgängers. Das betrifft vor allem die
Koordinaten von Top und Left. Beispiel: die Angabe Top = 0 und Left = 0 im Druckobjekt positioniert das
Objekt in die obere linke Ecke der Druckzone. Wenn die Position der Zone innerhalb des Bereichs
verändert wird, hat das keinen Einfluss auf die Position der Objekte. 
Alle Positionsangaben verstehen sich in Millimeter. Dadurch ist es einfacher, auf einer vorhandenen
Vorlage, mit einem Lineal, die gewünschte Position zu bestimmen. Die scheinbar umständlichen
Einstellungen sind notwendig, um eine Vorlage unabhängig vom verwendeten Drucker zu erstellen. Im
anderen Fall ist eine Vorlage vom Druckertyp und seiner Auflösung abhängig. Die Darstellung am
Bildschirm ist nur ansatzweise korrekt. Ein Monitor hat normalerweise eine Auflösung von 96 DPI, ein
Drucker dagegen 300, 600 oder sogar 1200 DPI. Durch die Umrechnung von mm in DPI ergeben sich
zwangsläufig Ungenauigkeiten

2. Seite / Dokument
In Seite / Dokument werden das Papierformat und die Seitenränder bestimmt. Die Angabe Hoch und
Querformat werden noch nicht ausgewertet. ACHTUNG! Ein Papierformat mit Seitenrändern = 0 wird zu
falschen Ergebnissen führen, da die Drucker immer einen nicht druckbaren Bereich haben. Deshalb bitte
die Ränder immer so bemessen dass unabhängig vom Drucker der Druckbereich immer passt. Vor allem
beim unteren Rand ist Vorsicht geboten da Tintendrucker gegenüber Laserdruckern einen wesendlich
größeren Bereich nicht bedrucken können (bis zu 18 mm). 
Der Dokumententyp bestimmt ob es sich um eine Rechnung, Bestätigung, usw. handelt. Die
Beschreibung kennzeichnet das Dokument eindeutig in der Datenbank. Intern wird noch ein Sprachkürzel
mit gespeichert, zum Beispiel ‚de’ für Deutsch, damit der Anwender nur Dokumente in seiner
Systemsprache ändern und anlegen kann.
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3. Druckbereiche
Die Druckbereiche sind für alle Dokument gleich. Es gibt immer die Bereiche Kopf, Mitte und Fuß. Der Kopf
und der Fuß werden Seitenweise auf eine vorgegebene Größe festgelegt. Die Mitte beginnt unterhab vom
Kopf und vergrößert sich zum Fuß hin, je nach Datenmenge.Der Bereich Mitte ist noch mal in die Bereiche
Mitte-Kopf, Mitte-Mitte und Mitte-Fuß aufgeteilt, deren Größen innerhalb von Mitte eingestellt werden
können. In der Bildschirmmaske werden die Bereiche als Kopf, (Überschrift, Tabelle, Summen) und Fuß
bezeichnet und Farblich unterschieden. 
Die Bereiche haben immer die Breite der Druckbaren Seite. Nur die Höhe kann eingestellt werden. Der
Bereich Mitte hat zwar eine Höhenangabe, die aber beim Drucken je nach Datenmenge angepasst wird.
Hier sehen sie den Druckbereich Kopf
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Die Druckbereiche lassen sich über die "roten Anfasser" links vergrößern oder verkleinern.

4. Druckzonen
Die Zonen haben zum einen die Aufgabe dem Anwender die sinnvollen Variablen anzubieten, oder
unsinnige Variablen auszuschließen. Zum anderen wird durch die Zone eine Position innerhalb des
Bereichs bestimmt. Die Zonen mit ihren dazugehörenden Variablen sind vom Dokumententyp abhängig und
vom Programm festgelegt.Bei den Zonen für die Mitte und den Summen werden nur Variablen zugelassen
die zur Zone passen. Bei anderen Zonen werden die sinnvollen Variablen angeboten, aber der Zugriff auf
die anderen allgemeinen Variablen erlaubt.Als Besonderheit kann die Positionsangabe bei den Zonen
relativ zum Bereich oder relativ zur Blattkante gesetzt werden. Diese Option ist nur im Kopfbereich sinnvoll
zu verwenden. Durch die Positionsangabe Top = -1 und Left = -1 kann die Zone auf das Blattformat
vergrößert werden (die Ränder werden ignoriert). Das kann für einen Firmenkopf sinnvoll sein. Wenn die
Breite auf 0 steht hat die Zone immer die Breite des Bereichs bzw. des Blattes. 
Mit der Einstellung Rahmen wird die Zone mit einem Rahmen umschlossen. Die Einstellung Schrifttyp und
Farbe dienen als Vorschlagswert für die Druckobjekte. 
Der Seitenumbruch orientiert sich immer an den Zonen. Die Zone muss als ganzes noch auf die Seite
passen.
Die Druckzonen liegen unter den Druckobjekten. Sollten Sie ein Druckobjekt vergrößern wollen muss
zuerst die Druckzone vergrößert werden. Wenn Sie den weissen Bereich der Druckzone mit einem
Doppelklick anwählen erhalten Sie einen blauen Anfasser, mit diesem können Sie die Zone vergrößern.
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5. Druckobjekte
Die Zonen haben zum einen die Aufgabe dem Anwender die sinnvollen Variablen anzubieten, oder
unsinnige Variablen auszuschließen. Zum anderen wird durch die Zone eine Position innerhalb des
Bereichs bestimmt. Die Zonen mit ihren dazugehörenden Variablen sind vom Dokumententyp abhängig und
vom Programm festgelegt.Bei den Zonen für die Mitte und den Summen werden nur Variablen zugelassen
die zur Zone passen. Bei anderen Zonen werden die sinnvollen Variablen angeboten, aber der Zugriff auf
die anderen allgemeinen Variablen erlaubt.Als Besonderheit kann die Positionsangabe bei den Zonen
relativ zum Bereich oder relativ zur Blattkante gesetzt werden. Diese Option ist nur im Kopfbereich sinnvoll
zu verwenden. Durch die Positionsangabe Top = -1 und Left = -1 kann die Zone auf das Blattformat
vergrößert werden (die Ränder werden ignoriert). Das kann für einen Firmenkopf sinnvoll sein. Wenn die
Breite auf 0 steht hat die Zone immer die Breite des Bereichs bzw. des Blattes. 
Mit der Einstellung Rahmen wird die Zone mit einem Rahmen umschlossen. Die Einstellung Schrifttyp und
Farbe dienen als Vorschlagswert für die Druckobjekte. 
Der Seitenumbruch orientiert sich immer an den Zonen. Die Zone muss als ganzes noch auf die Seite
passen

Wenn Sie die Druckzone (siehe weiter oben) vergrößert haben, können Sie auch das Druckobjekt
verändern. Mit einem Doppelklick auf dieses, kann es verändert werden.

Wenn Sie ein neues Objekt erstellen wollen oder eine Grafik einfügen wollen kann das mit Drücken der
rechten Maustaste angelegt werden. Sie können dann ein neues Text- oder Bildobjekt erstellen. Wenn Sie
ein Bildobjekt erstellen erscheint ein neues Druckobjekt. Durch nochmaliges Drücken der rechten
Maustaste kann dann eine Bild geladen werden. Wählen sie dann einfach die gewünschte Grafik von Ihrer
Festplatte aus. Diese sollte idealerweise im Programmverzeichnis liegen. Wenn Sie diese Grafik später in
ein anderes Verzeichnis verschieben kann diese nicht mehr im Dokument angezeigt werden.
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6. Variablen

Variablen können in bestehende Druckobjekte eingefügt werden. Beachten Sie bitte nur, daß gewisse
Variablen nur in bestimmten Druckbereichen Sinn machen. Aus diesem Grund werden Ihnen auch nur
(links am Rand) die Variablen Sinn, die in diesem Bereich verwendet werden dürfen.

Das Verwenden von Variablen in nicht gültigen Bereichen kann zu nicht mehr zu verwendenden
Dokumenten und Fehlermeldungen führen!!

Mit einem Doppelklick auf die Variable wird diese automatisch an die Stelle in dem vorher angewählten
Druckobjekt übernommen.

-o-
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Tools

Netzsperren

Tools/Netzsperren aufheben

Sollten Sie in der Kasse einen Vorgang haben, der rot markiert ist und Sie bekommen die Meldung, der
Vorgang wird von einem anderen Anwender bearbeitet, was nicht der Fall ist, können Sie über Netzsperren
aufheben diesen Vorgang wieder „aktivieren“.

Das kann passieren, wenn Sie einen Vorgang geöffnet und einen Stromausfall haben. Dann wird dieser
Vorgang nicht ordnungsgemäß geschlossen und das System denkt, er ist noch im Zugriff. 

Tools/Datenbank komprimieren

Dieser Menüpunkt ist nur in Verbindung mit unserer Einpatzversion mit Access Datenbank notwendig.
Datenbank komprimieren verringert die Größe der Datenbank und beschleunigt den Kassenbetrieb. In
Metzwerken oder mit unserer High End Version ist das nicht notwendig, da eine Microsoft SQL Server 2005
Datenbank verwendet wird (echter Client-Server Betrieb).

-o-
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Backup und Wiederherstellung, Komprimierung

Tools/Datensicherung

Sie sollten unbedingt die automatischen Backups in Verbindung mit dem Tagesabschluss aktivieren. Eine
Sicherung sollte möglichst auf einem anderen Laufwerk oder evtl. einem USB-Stick gemacht werden. Der
Pfad auf dem die Sicherungen gemacht werden kann ausgewählt werden. 

Sollte eine Rücksicherung notwendig sein, können Sie Ihre letzte Sicherungsdatei auswählen und starten.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Rücksicherung alle vorhandenen Daten des Systems überspielt - diese
sind danach nicht mehr abrufbar!

Bitte denken Sie auch daran, dass Sie gesetzlich dazu verpflichtet sind Sicherungen Ihrer Kassendaten
anzufertigen. So sollten Sie über Sicherungen sowohl auf der Kasse selbst verfügen, als auch externe
Sicherungen vorhalten.

Sollten Sie mit einer SQL-Server-Datenbank arbeiten müssen vor der Sicherung alle Anwendung beendet
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sein, die auf die Datenbank zugreifen, also auch die Druckanwendung und alle mobilen Geräte!!

-o-
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Zweitbildschirm

Backoffice / Tools / Kundendisplay auf Zweitmonitor

Im ersten Register "Grundeinstellungen" können Sie die gewünschte Nutzungsart des 2. Bildschirms
einstellen. Im nachfolgernden Beispiel lassen wir eine Reihe Bilder als Diashow ablaufen mit einem
Informationsticker darunter

Im nächsten Reiter können Sie die Bilder für die Diashow auswählen und deren Anzeigedauer definieren.
Alternativ können Sie in diesem Reiter auch eine Videodatei angeben oder eine Internetseite anzeigen
lassen.
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Im letzten Reiter können Sie einstellen, wie der Kassiervorgang dem Kunden angezeigt werden soll. Hier
können Rahmenfarben, Schriftarten und -größe und auch Anzeigetexte eingestellt werden
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Hier ein Beispiel für Diashow mit Informationsticker
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Möchten Sie die Funktion des Zweitbildschirms unterbinden, so entfernen Sie einfach die Datei
PBSecondScreen.exe, welche Sie im PosBill Installationsordner finden.

-o-
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Tools/Testdaten löschen

Wenn Ihre Testzeit mit PosBill zu Ende geht können Sie Ihre Bewegungsdaten oder bei Bedarf auch die
kompletten Stammdaten löschen.

Wählen Sie den Zeitraum aus, bis zu dem die Daten gelöscht werden sollen. Es werden dann alle
Bewegungsdaten bis zu diesem Zeitpunkt gelöscht, aber keine Stammdaten. 

Ein Löschen aller Daten bedeutet einen kompletten Reset des Systems. Es gehen auch alle Einstellungen
wie Druckereinstellungen, Kellernschloss.... verloren!!

-o-
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Bonrollen bestellen

Über diese Funktion können Sie direkt bei uns Bonrollen bestellen
Wenn Sie andere Lieferanten für Verbrauchsmaterial haben, können hier auch dessen Daten eingepflegt
werden um Ihnen die Nachbestellungen zu erleichtern.
Die entsprechenden Daten sind in der Datei bonrollen.ini hinterlegt, welche sich im Installationsordner der
Software befindet.

-o-
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Druckeineinrichtung

Die Druckersteuerung finden Sie unten rechtes in Ihrer Windows-Taskleiste. Am besten ist sie zu finden,
wenn Sie von der Kasse in den Back Office-Bereich wechseln. Mit drücken der rechten Maustaste auf das
Druckersymbol Fenster öffnen wählen. Dann bitte auf Drucker einrichten gehen.

Sie können jetzt über Drucker bestimmen alle im Back Office und Systemparameter/Drucker angelegten
Drucker einrichten. Sollte der Drucker den Sie auswählen die Meldung bringen, er ist einem anderen
Arbeitsplatz zugeordnet (bei Netzwerkbetrieb) sollten Sie diese Verbindung unter keinen Umständen
trennen, ansonsten werden an dem entsprechenden Arbeitsplatz keine Bons mehr gedruckt!!

Für die Drucklayouts sollten die Standardslayouts verwendet werden. Wenn Sie einen Drucker mit einer
geringerer Druckbreite haben, wie z.B. die Epson TM200-Serie gibt es dafür spezielle Drucklayouts. Diese
Layouts haben den Verweis Bon...220.
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Generell sollten alle Drucker über eine serielle Schnittstelle angeschlossen werden. Irgendwelche
Druckertreiber müssen dafür nicht installiert werden. Nur beim Anschluss über eine serielle Schnittstelle
haben Sie ein Druckkontrolle. Wenn der Drucker nicht verfügbar ist wird an dem nächst verfügbaren
Drucker eine Notrechnung gedruckt. Die Standard-Einstellungen für die serielle Schnittstelle sind oben alle
angegeben. Manche Drucker arbeiten mit einer Baurate von 19200 Baud anstatt 9600. Ein Windowstreiber
darf nicht ausgewählt werden.  Der Eintrag Tabelle für Steuerzeichen und Tabelle für Zeichenkonvertierung
sollte immer auf Epson stehen. Fast alle Bondrucker sind Epson Kompatibel.

Wollen Sie einen Drucker doch über LPT oder USB anschliessen muss ein Windows-Treiber installiert
werden. Hier reicht in der Regel der Generic Text Treiber der bei Windows fest vorhanden ist als Treiber.
Dann bitte das Häkchen bei der Treiber ist ein "Nur Text" Treiber setzen.  Wie gesagt ist der
Windows-Drucker um einiges langsamer und es gibt für Sie keine Druckkontrolle.

-o-
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Adressen exportieren

Tools / Datenexport / Adressenexport

Hier können Sie Ihre Kundendaten exportieren um Sie z.B. für einen Serienbrief oder ähnlichem zu
verwenden.

Die Bedingungen bieten Ihnen die Möglichkeit Ihre Adressen bestmöglich zu selektieren. So ist es u.a.
Möglich nur die Kunden eines bestimmten Postleitzahlengebietes zu exportieren.
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Im Fertigstellen-Fenster haben Sie einige Möglichkeiten das Export-Format anzupassen

-o-
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Datenexport

Backoffice / Tools / Datenexport

Hier können Sie Adressen, Artikeldaten und Rechnungen exportieren. Im Falle des Artikelexports erhalten
Sie die nachfolgende Maske

Wählen Sie alle gewünschten Optionen wechseln mit "weiter" ins nächste Fenster
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Nach Wahl des Dateiformates klicken Sie auf "speichern" und erhalten die gewünschte Datei.
1

-o-
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Fibu Export

Backoffice / Tools / Datenexport / FiBu-Export

Sie können hier den Zeitraum eingeben und den gewünschten Speicherort, sowie das Ausgabeformat.

Im Reiter Einstellungen können Sie nähere Angaben zu Kontennummern wie -namen, sowie
Mehrwertsteuersätzen machen. 

Nähere Informationen zu dieser Funktion erhalten Sie auch von Ihrem Steuerberater
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Journal Export Previous Top Next

In PosBill wird ein Journal mitgeschrieben. Dies wird automatisch erzeugt und in einer
monatlichen Datei (Aufbau: JOURNAL JAHR Monat.CRY) gespeichert. Diese Datei ist
verschlüsselt.
Über die Funktion Journal-Export haben Sie die Möglichkeit das Journal in eine CSV-Datei zu
exportieren. Diese ist frei lesbar und kann bei Bedarf weitergegeben werden.

Im Export-Tool müssen Sie nur den Pfad für die Datei festlegen. Danach die zu eportierenden
Journale auswählen.

-o-
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FAQ

Viele Anleitungen, Tipps & Tricks usw. finden Sie im Blog auf www.posbill.com
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HowToBuy

Sie können PosBill direkt über unseren Shop bestellen. http://www.myposshop.com

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.posbill.com

-o-
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